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Intelligenz-Blatt 


Bozirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prodvinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗kokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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Neo. 234. Dienftag, den 7. October. 1845. 
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ungemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. October. i 
Herr Präſident des Handels: Amts v. Rönne, Herr Gutsbeſitzet H. Juſer, 
Hert Mechanikus Krüger, Fräulein Bruillard aus Berlin, Herr Hofrath und Pros 
feſſor Dr. Ed. Albrecht nebſt Gattin, die Herren Kaufleute A. Lehmann aus Leip⸗ 
zig, C. Jenich aus Magdeburg, A. Meyer aus Marienwerder, B. Aſchenheim, Val⸗ 


ſentin, Henneberg aus Elbing, R. Neumann aus Inowraclaw, Herr Stadtrath Aſchen⸗ 


heim aus Elbing, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Majot v. Platen nebſt Familie 
aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Graf Küchmeiſter v. Sternberg aus Grodtken, 
Herr Kreis⸗Rendant Peters nebſi Sohn aus Elbing, Nett Partikulier Erüger, Herr 
Candidat Kähler aus Berlin, die Herren Kaufleute Dreyfus aus Mainz, Steffens 
aus Lüttich, Anderratz aus Königsberg, log im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufe 
leute Riedee aus Elbing, Ries aus Thorn, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Guts⸗ 
befiger Möller aus Oberfeld, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Löwen 
ftein aus Stolpe, Herr Actuar Heſſ nebſt Gemahlin und Fräulein Haupt aus Reu⸗ 
ſtadt, log. im Hotel de Thorn. Herr O. L. ⸗G.⸗ Aſſeſſor Henke, Herr Particulier 
Schlivt, Herr Schauſpieler Tſchorni, Herr Commis Blihmer aus Königsberg, Herr 
Hauptmann Schmidt aus Poſen, die Herren Kaufleute Bernecker, Ganguin aus 
Königsberg, Mentz, Biſchoff, Nennenberg und Höltzel aus Graudenz, log. im Ho⸗ 
tel de St. Petersburg. i 


Bekanntmachung. 
: Der Kaufmann Auguſt Friedrich Ahlers und feine Braut Wilhelmine Strube, 
beide von hier, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 25. d. M. für die von 
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ten zu Weichſelmünde pro 1846 ſollen an den Minde 


v 


OB > 
ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen. 


Marienburg, den 26. September 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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2. 5 Fäſſer Domingo⸗Kaffee im havarirten Zuſtande ſollen durch Auction am 


7. October c., Vormittags 10, Uhr, 
in der Königl. Packhofsniederlage verkauft werden. 
Danzig, den 1. October 1845. f 
BEE Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
3. Die Lieferung des Bedarfs an Exleuchtungs⸗ Materialien für die hieſigen 
und die Garniſon⸗Anſtalten zu Weichſelmünde pro 1846 ſoll dem Mindeſifordernden 
in Entrepriſe überlaſſeu werden. Hierzu haben wir auf 
’ den 18. October e., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., Termin angeſetzt, zu wel⸗ 


chem geeignete Unternehmer eingeladen werden. 2 


abi e täglich in den Vormittags ſtunden bei uns 
einzuſehen. i 5 
Danzig, den 3. October 1845. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 5 
Der Bedarf an Schreib Material fur Minde derne die Garniſon⸗Anſtal⸗ 
ordernden in Entrepriſe aus⸗ 
gethan werden. Wir haben hiezu einen Licitations Termin auf den 18. October d. 
J., Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftslocale, Heilige Geiſtgaſſe No. 994, ange⸗ 
ſetzt, zu welchem geeignete Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Lieferungs⸗Bedingungen in den Vormittagsſtunden von 6 bis 1 Uhr täglich ein⸗ 
geſehen werden können. EN i 
Danzig, den 3. October 1845., N 
Königliche Garniſon Verwaltung. 
5. Zum meiſtbietenden Verkauf des in dieſem Jahre nach dem Königl. Holz⸗ 
hofe bei Przechowo unweit Schwetz an der Weichſel verflößten Brennholzes, beſte⸗ 
hend in circa i N f i 
: 5000 Klaftern kiefern Kloben, : 
328 do. do. Knüppel und 
160 do. birken Kloben, 5 
habe ich den Licitations⸗Termin auf den 30. October in loco angeſetzt. . 

Die Ausbietung wird in Looſen von 10, 20 bis 60 Klaftern erfolgen und 
den Meiſtbietenden nach Erteichung oder Ueberſchreitung der Tare ſogleich der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden. ? a i 

Für kleinere Hotzquantitäten, und zwar bis 40 Klafter einſchließlich, muß die 
Zahlung vollſtändig im Termine geleiſtet werden; wogegen ſie für größere event. 
dis zum 1. December d. J. geftundet werden wird. Im letzteren Falle iſt jedoch 
des Meiſigebotes vorweg als Angeld zu erlegen. 
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Die übrigen Verkaufsdedingungen werden im Termine mitgetheilt werden, der 
wie noch hinzugefügt wird, präeiſe 10 Uhr Vormittag anhebt. TER 
Neuenbürg, dei 5. October 1815. N 
F Der Königl. Forſtmeiſter Arendt. 
5 5 Eentbin dunq en. 5 : 
6. Meine liebe Frau, geb. Derzewski, wurde heute Morgen 914 Uhr von eis 
nem gefunden, Knaben glücklich entbunden, was ih Bekannten und theilnehmenden 
Freunden hiermit ergebenſt anzeige. Carl Schmidt. 
Danzig, den 6. October 1845. 8 ; 
7 Die geſtern früh 634 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau, 
von einem gefunden Mädchen, zeigt ergebenſt an C. H. Biebiſch. 
Danzig, den 6. October 1345. Be 


Bir 2A SET 
8. Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit Herrn Richard Ehrlich, beehren 
wir uns, ſtatt jeder beſondern Meldung, hiemit etgebenſt anzuzeigen. f 
Danzig, den 4. October 1645. Der Prediger A. Blech und Frau. 
8 Dio de af lee,, N 
9. Den geſtern Nachmittag erfolgten Tod meines jüngſten Töchterchens zeige 


ich theilnehmenden Freunden ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an. 
Danzig, den 6. October 1845. 2 


bring. 


N 0 j Ge 
10 Heute Morgen 824 Uhr entſchlief ſanft nach ſchweren Leden au der Btuſt⸗ 
wafferfu 


meine liebe Frau im 7Iften Lebensjahre und im 46ſten unferer glück, 
lichen Ehe. Dieſes zeige ſtatt beſonderer Meldung tief betrübt an. 
Danzig, den 6. October 1845. a G. G. Hieſch elder, 
N. er ülfermeifter. 
inte tgariſche Aue i de a a 
u. zu L. G. Homann 's Kur and Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe Ne 598. iſt zu haben; N Baar : 
Der ſympathetiſche Haus: und Reiſearzt. 
Ein ſicheter Rathgebet in allen Fällen des Lebens. Mit verschiedenen Kunſtſtücken 
aus dem Reiche der Magie pp. Von einem alten Schäfer. Preis 10 Sgr. 


12. Subſcription wird in allen Buchhandlungen angenommen auf eine 
neue Ausgabe der neun en Auflage 
e 


| EConversations-Serikom 
Vollſtändig in 240 Wochen⸗Lieferungen von 3 Bogen zu dem Preiſe ven 
f 27 Ngr. 2 Gtr. 9 Kr. Rhein. 7 Kr eh a 
3 } ä 8 . 1 ; 
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um dem Converſations⸗Lexicon eine noch größere Verbreitung zu geben und 
deſſen Anſchaffung zu erleichtern, veranſtalte ich davon eine neue Ausgabe in 240 
Wochen⸗Lieferungen von 3 Bogen und glaube, dadurch dem Wunſche Vieler zu ent⸗ 
ſprechen, welche auf eine leichte Weiſe in den Beſitz dieſes ſo anerkanut nützlichen 
Werkes gelangen wollen. In jeder Beziehung iſt übrigens dieſe neue Ausgabe mit 
der Erſten übereinſtimmend. ö 

Beeſitzer älterer Auflagen des Converſatieus⸗Lexicous können noch bis Ende 

dieſes Jahres von meinem Anerbieten, dieſe gegenfdie neunte Auflage umzutauſchen, 
unter den bekannten Bedingungen Gebrauch machen und vielen Umtauſch durch 
jede Buchhandlung bewirken. 

Von dem ſyſtematiſchen Bilder⸗Atlas zum Converſations-Lexicon find bereits 
30 Lieferungen erſchienen und wird derſelbe iu 120 Lieferungen von 4—5 Blatt zu 
dem Preiſe von 6 Ngr. = 22 Kr. Rhein. = 16 Kr. C.⸗M. vollſtändig ſein. 


Leipzig, im September 1845. 5 f f 
a F. A. Brodhans. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich. 5 

die Buchhandlung von B. Kabus, 


Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 
13. Bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe No. 400., iſt zu haben: 


Radicale Heilung der Brüche, 
oder Abhandlung über die Brüche und 
unfehlbaren Mittels, wodurch sie radical geheilt und Bruchbänder unnlitz 
gemacht werden. Von Peter Simon. Aus dem Franz. 3, Auflage, 
8. br. Preis 20 Sr. er 
Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen, die Heilung 
der Brüche, die früher ohne eine ſchmerzhafte und gefährliche Operation unmöglich, 
durch ein Mittel, welches alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radical 
zu heilen. — Der Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich beglau⸗ 
bigten Zeuguiſſe, ſondern auch durch die binnen drei Monaten vergriffene Auflage 
von 5000 1 . 2 bewieſen. ö a 


14. Bei . Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu haben: 

f 5 Antonie Metzner: 3 N 
| Die ſich ſelbſt belehrende Köchin, 
oder allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. Enthaltend: 
gründliche und allgemein verſtändliche Anweiſungen, alle Arten von Speiſen, als 
Suppen, Gemüfe, Saucen, Ragouts, Mehl, Milch⸗ und Eierſpeiſen, Fiſche, 
Braten, Salate, Gelees, Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getränke ꝛc. in 
ſehr kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu lernen. Nebſt Küchenzetteln und Beleh⸗ 
tungen über An orduungen der Tafeln, Tranchiren 1c. Ein unentbehrliches Hand⸗ 
buch für Hausfrauen und Köchinnen. a Een 

Nach vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Achte Auflage. 
Mit Abbild. 1774 Sgr. Gebunden 20 Sgr. 


rt 


orfälle, nebst Angabe eines neuen 


— 
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Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und 
Köchinnen, ſondern auch Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden. Den beſten 
Beweis feiner außerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl die ſchnell auf einaader 
gefolgten Auflagen dieſes nützlichen und unentbehrlichen Buches. 

Dee reichhaltige Inhalt dieſes Kochbuches iſt nachſtehender: 1) Allgemeine 
Belehrungen. 2) Suppen, 150 verſchiedene Arten. 3) Kalteſchalen, 14 Arten. 
4) Eingelegtes zu Suppen, 18 Arten. 5) Gemüſe, 126 Arten. 6) Klöße und 
Fricaſſees, 38 Arten. 7) Saucen oder Brühen, 74 Arten. 8) Vom Kochen und 
Braten des Fleiſches, 130 Anweiſungen. 9) Fiſche, 63 Anweiſaugen. 10) Mehl., 
Milch⸗ u. Eierſpeiſen, 85 Anweiſungen. 11) Puddings, 22 Arten. 12) Geſchmorte 
Obſtarten und Salate, 38 Arten. 13) Geldes und Cremes, 51 Arten. 14) Par 
ſteten, Torten u. Backwerk, 103 Arten. 15) Eingemachtes, 27 Arten. 16) Kalte 
und warme Getränke, 27 Arten. 17) Küchenzettel und Tafel-Arrangement, nebſt 
Anweiſung zum Tranchiren ıc. — Man ſieht hieraus, daß nichts die Kochkunſt 
Betreffendes vergeſſen iſt und daß es in dieſem Buche auch nicht an Anweiſungen 

u Gerichten der höheren Kochkunſt mangelt, woran Köchinnen, die ſich für die⸗ 
elbe ausbilden wollen, ebenfalls ſehr gelegen ſein muß. 


nme f EEE 


15. Die aus der Stadt⸗Bibliothek entliehenen Bücher ſind, der Ver⸗ 
ordnung Eines hochedlen Rathes gemäß, am 4., 8. oder 11. d. M. zur Reviſion 
dorthin wieder abzuliefern. Dr. Löſchin. 


Am 2. Oktober 1845. 

IR OOOOOXOOOXOOO00090 
16. keine Wohnung iſt jetzt Langgaſſe 76 
2 Tr. hoch, neben dem Pickſchen Hauſe. 


2 Zahnarzt P. Aug. olffsohn. 
2090 Gebäude auf ee welches bisher als Local für 


Pockenkranke benutzt iſt, 1 im Wege Öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden 
durch Herrn Auctionator Engelhard i f 

Donnerſtag, den 9. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ? 
im Local der unterzeichneten Anſtalt zum Abbrechen verkauft werden, zu welchem 
Termine wir hiemit einladen. Nähere Auskunft wird der Lazareth⸗Inſpector Herr 
Nothländer ertheilen. 5 8 3 

Danzig, den 4. Octobet 1845. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 

Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 
18. Wer einen am 4. d. M. abhänden gekommenen weißen, braungefleckten 
Wachtelhund, auf deſſen Halsband der Name des Beſitzers, Gerbergaſſe No. 64. 
wiederbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. x 
49, Sehr eigen werd Wäſche gewaſchen Tobiasgaſſe No. 1550. 


— — 
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20 Göncert- Anzeige 
um dem vielſeitig ausgeſprochenen Wunſche eines hochgeehrten Publikums, 
auch unſere hieſigen Concerte nach Berliner Art und Weiſe einzurichten, nachzu⸗ 
kommen, haden wir für alle nächſtfolgenden Aufführungen die Parterre⸗Salons des 
Hotel de Leipzig auf dem langen Markte hierſelbſt gewählt. Da es die Räum⸗ 
lichkeiten hinlänglich geſtatten, find dieſelben in jeder Beziehung auf das zweckmä⸗ 
ßigſte eingerichtet und zugleich mit Tiſchen und Stühlen für Familien verſehen. 
Für ein vorzügliches Buffet, fo wie für prompte Bedienung iſt geſorgt, jedoch kann 
das Tabackrauchen aus Rückſicht für die geehrten Damen nur in den vorderen 
Räumen geſtattet werden. N 5 


Das Iſte diefer Concerte wud morgen Mittwoch, 155 8. d. 


M., von 7 10 Uhr, ſtattfinden; Familienbillets find 6 Stück für 1 Thlr. bis 6 
Uhr Abends im Hotel de Leipzig, in der Nötzel ſchen Muſtkalienhandlung und bei 


7 Köhn am Langenmarkte zu haben. Kaſſeupteis eines Billets 7% Sgr. 


Das Nähere beſagen die Programme. . 

Schließlich ſagen wir Einem hochgeehrten Publikum für die uns bisher ge 
ſchenkte Theilnahme unſern herzlichſten Dank und werden wir uns dieſelbe durch un⸗ 
fere Leiſtungen auch in Zukunft zu erhalten ſuchen. | 

2 Die Schwarzenbacher, früher 
J. Gung ls Capelle. 


2 Freitag, den 10. October, 


wird die chriſt⸗latholiſche Gemeinde iu Bee 
ihren erſten Gottesdienſt feiern. f er 


— 


nommen. Die früher ausgerheilten Einlaßkarten find ungültig, da die Räumli 
keit des Lokals ein zu großes Auditorſum nicht erlauben dürfte, und werden dur 


Die Danziger Herren Geiſtlichen haben die Leitung deſſelben freundlich ni 


8 


gefiegelte, von Neuem abzugebende Karten erſetzt werden. 

Mewe, den 5. October 1845. ö 
BT Der proviforifhe Vorſtande i 5 
22. Von Montag den 6. October ., hören die regelmäßigen Fahrten mit dem 
Dampfſchiffe „Gazelle“ zwiſchen Königsberg und Neufahrwaſſer auf. — Einzelne 
Fahrten ſollen, wenn Umſtände es geſtatten, zwiſchen beiden Plätzen noch ftattfinden, 
Das Nähere ertheilt Herr L. Kuhl in Danzig 

Die Direction der Königsberger Dampfſchiſffahrts⸗Geſellſchaft. 
23. Die Eröffnung meiner = 

Taback⸗& Papier- _ 
Handlung, im Hauſe des Herrn J. J. v Suleidski, Mattenbuden 261., 
zeige ich hiemit ergebeuſt an. i 5 5 
u | A. M. Fre üdenthal. 
24. Es wünſcht ein Knabe die Schuhmacher: od. Schuelder⸗ Prof. zu erlernen. Das 
Nähere beim Raths boten Zimmermann Plappergaſſe No. 734. 


— 


— 
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CCC 
B Etabliſſements⸗Anzeige. 


- 2 Hiedurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit dem heuti⸗ 15 

f gen Tage, die ſeit vielen Jahren in dem, jetzt von uns acquirirten, Spei⸗ 3 
cher, Grundstücke genannt „Der Erwerbs, Milchkannengaſſe sub No. 31., 15 
225 


betriebene 3 f 1 | 
Speichere Waarın- Handlung 


% übernommen haben und für unſere Rechnung unter der Firma: 5 


a J. F. Duske & C. J. Böttcher 
3% fortſetzen werden. er: BE 

Unter Zuſicherung teeller Bedienung zu möglichſt billigen Preiſen em- Je 
fehlen mir unſer Lader von allen, i äfts⸗Branche gehörenden 


: diefe Geſch 2 
2 


KE 


26. Am Sonnabend, den 4. d. M., Vormittags ift auf dem Weg 
a * Am Sonnabend, den 4. d. M., Vormittags ift auf dem Wege 
; N vom hohen Thore bis Langefuhr der erſte Theil des Buches Anna 


von Adele Schoppenhauer, verloren worden. Der Finder wird gebeten dieſes Buch 

| n eine angemeſſene Belohnung in Wagner's Leſe⸗Anſtalt Langenmarkt No. 
430 einzureichen. Be 2 x 
27 ut Anfertigung billigfter und ſauberſter Malerarbeit (Stubenmalerei wie 

jeder Art Oelfarbeanſtrich) empfiehlt ſich der Maler Werner, Hintergaſſe No. 125., 

28. Comtoir von Schilka & Co. Laſtadie No. 430. Br 

‘9. Die Nachiwandlerin, Oper von Bellini. 

Diese Oper (wie alle hier zur Aufführung kommenden) ist in vollst. 
Clavier-Auszuge, einzelne No. mit und ohne Text zu 2 und 4 Händen in 
allen Arrangements (Potpour., Variat., Tänze u. s. W.) auch für Violine, 
Flöte, Guitarre u. 8. w. vorräthig in d. Musikalienhandl. v. R. A. Nötzel, 
Heil. Geistgasse No. 10e. * 

30. Eine geſunde Amme ſucht ihr Unterkommen, Fleiſchergaſſe No. 125. 
31. Es iſt am Sonntage Nachmittag beim Herausgehen aus der Trinitatiskirche 
ein Haar⸗Armband mit goldenem Schlangenkopfe verloren worden, und wird Ein 
ehrlicher Finder freundlichſt erſucht, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung am 
Spendhauſe No. 766. abzugeben. f N 
32. Ein erfahrner Landwirth, welcher im Rechnen geübt iſt und eine gute 
Handſchrift hat, ſucht wiederum ein Unterkommen als Wirthſchafter oder als Auf⸗ 
ſeher und Rechnungsführer bei Bauten, auf Holzfeldern, in Fabriken oder bei ſonſt 
einem Geſchäfte, wo man eines zuverläſſigen, thätigen, in den Geſchäften des 


bürgerlichen Lebens erfahrnen und kräftigen Mannes bedarf. Nähere Auskunft über 


denſeſben wird det Regierungstath Kretz ſchmer, Breſtgaſſe No. 1141. ertheilen. 
33. Ein kleiner brauchbarer eiſerner Ofen, wie auch ein kleiner brauchbarer 
Kachelofen wird zu kaufen gewünſcht Frauengaſſe No. 839. 


4 


\ 


1 8 


35. Gyps wird gekauft Schüffeldamm No. 1116. 
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34. RE Gaftyäufer- und Material 
We Geeſchaͤfts⸗Verkauf. SE 


Mehrere äußerſt frequente Gaſtwirthſchaſten, zum Theil in Handels ⸗Städten 
delegen, mit Anzahlungen von 1500 u. 2000 Rthlrn., ſowie ein in einer bedeuten, 
den Handels ſtadt am Ringe des Marktes belegenes maſſives, zweiſtöckiges Wohn⸗ 
haus, in welchem ſeit einer Reihe von Jahren ein Material⸗ und Schank⸗Geſchaft 
betrieben wird, mit einer Anzahlung von 1000 Rthirn., ſollen Familien⸗Verbältniſſe 
wegen ſchleunigſt durch mich verkauft werden. 

Elbing, im October 1845. Ee. Kidton, 
Junkerſtraße No. 56. 


36. 1 Für Herren iſt Logis offen Johannisgaſſe No. 1301. Müller. 
37. Ein Mädchen wünſcht in u. auſſer d. Haufe im Näh. Beſchäftig. Paradiesg. 1044. 
— — — 
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38, An der großen Mühle No. 350. iſt eine Stube an einzelne ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. f x 

39. Ankerſchmiedegaſſe No. 182. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
40. Burgſtraße No. 1657. find 3 Stuben, Kammer, Küche, Boden und Keller 
von jetzt ab zu vermiethen. Näheres erfrägt man neben an in No. 1656, 


41. Heilgeiſtg. 1009., Sonnenſeite, find m. 3. die m. Jab. b erren bew z. 6. 
tie . h 
12. Donnerſtag, den 9. October 1845, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Mak⸗ 
ler A. Momber in dem Haufe in der Hundegaſſe No. 287., in der Nähe des Kuhtho⸗ 
res, durch Ausruf gegen gleich baate Bezahlung verkaufen: ET 
Das letzte Sortiment ächte Harlemer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit 
mit Capitain de Boer, im Schiff Geſina, hergebracht ſind. a er 


— Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

43. Kaſſubſchen Markt No. 384. find junge Dachshunde billig zu verkaufen. 
44. Eine 8 Tage gehende Uhr im Kaſten iſt zu verk. Hälerzaffe No. 1473. b. 
45. 20 Leinöl⸗Ohme find billig zu haben Poggenpfuhl No. 357. ; 
16. 2 große gute Fächerfpinde, circa 14 Dun. Fenſter u. ein Quantum Mauer- 
feine find billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 315. 

47. Schüſſeldamm 1107., 1 Treppe nach v., ſind bllig Betten zu verkaufen. 


48. Scheibenrittergaſſe 1259. find 12 neue polirte Rohrſtühle zu verkaufen. 


49. Weißes Fenſter⸗Glas von derſchiedener Größe, offeriten a 40 u. 50 Sgr. 
das Bund n C. H. Preuß & Co. 


50. Altſt. Graben 394. ſteht ein Dtzd. poliste neue Rohrſtühle billig zu verk. 


51. Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht billig zu verkaufen Laſtadie No. 462. 
Beilage. 


+3 * 
3 * * 


| „ f 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 234. Dienitag, den 7. October 1845. 


——— ę—᷑— ——— 


52. Einen Theil meiner neuen Warten von Leipzig habe ich bereits erhalten 
und empfehle darunter beſonders ein ſehr großes Sortiment 
faconirter Hut⸗ und Haubenbaͤnder, welche ich ſo⸗ 
wohl an Wiederverkaͤufer, wie auch en detail zu 
ſehr billigen Preiſen verkaufen kann; ferner glatte 
und faconirte Sammete, Atlas, Marcelin, Blon⸗ 
den⸗Nett, Tuͤlls und Spitzen, gedrehte ſeidne Fran⸗ 
zen in allen Farben und Melangen, ſo wie ein 
bedeutendes Lager weißer Stickereien, ald Kragen 


Manſchetten und Haubenfonds und mehrere zu meinem Ge 


ſchaft gehörige Artikel, weiche ich alle, ſowohl en gros Wir en de- 
tail zu den billigſten Preiſen hiermit empfehle. d 


E“ E. Eli a s. 


53. 5 diocdles büchen 2⸗fßg. Klobeuholz, den Klafter 774 Rthl., frei 


vor des Kaufers Thule, fichten Schwartenholz den Faden zu 2 Nihl, wie auch ge⸗ 
ruchfreien Torf die Ruthe zu 273 Rebe, mit freier Aufuht verkaufe ich auf dem 
Holzhofe Poggenpfahl u. Thornſcheg.⸗Ecke. A. L. Gieſebrecht. 
EE Citation. 
54. Die Anne verehelichte Schulz geborne Jalonska har angezeigt, daß ihr Ehe⸗ 
mann, der Maurer Robert Schulz, mit welchem fie zuletzt in Rokittken dei Dirſchau 
gewohnt, ſie vor 5 Jahren verſaſſen und ihr von feinem anderweit genommenen 
Aufenthalt bisher keine Nachricht gegeben habe. Die verehelichte Schulz hat des⸗ 
halb gegen ihren genannten Ehemann auf Trennung der Ehe wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung geklagt. a ea 2 
Zur Beantwortung dieſer Klage haben wir einen Termin auf 8 
den 3. November d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rafalski und Oberlandesge⸗ 
richts⸗Auscultator Strey in unſerm Inſtructionsſaale angeſetzt, und laden den Maurer 
Robert Schulz zu dieſem Termine unter der Verwarnung vor, daß wenn derſelbe 


* 4 


ER 
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8 weder perſönlich erſcheinen noch ſich durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollinächtig: 
ten, wozu don den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien die Zuftiz-Räthe Brandt, Eyſer und 
der Landgerichts⸗Rath Köhler vorgeſchlagen werden, vertreten laſſen ſellte, die von 
der Klägerin angegebene Thatſache der böslichen Verlaſſung in contamaclam für 
5 richtig angenommen, und hiernächſt was Rechteus iſt wird erkannt werden. 
Marienwerder, den 17. Juni 1848. : 
Königliches Oberlandesgericht. 
f Civil⸗ Senat. 
55. Es wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen des hieſigen Trödlers 
Carl Chriſtoph Soldanski der Coneurs eröffnet und der offene Arreſt verhänget worden. 
5 5 Daher wird allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
{ a ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mins 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches uns gekreulich anzuzeigen, und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, wi⸗ 
5 drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: f 8 
ER daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeautwortet 
; werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ans 
derweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die— 
ſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran has 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden ſoll. . 
Danzig, den 30. September 1845 
0 ee König 


a — Land⸗ und Stadt⸗Ge icht. 

RR 56. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerſcht über as 
RE Vermögen des hieſigen Kaufmannes Carl Otto Lauge Concursus Creditorum e- 
Öffnet worden, ſo wird zugleich. der offene Arreſt über doſſelbe hiemit verhänget, 

und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas, an Gelde, Sachen, 

Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht 

foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 

Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wiorigenfalls dieſelben zu gewär⸗ 

. tigen haben: 4 5 i 

> 8 daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge- 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 

g Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Juhaber ſolcher 

8 Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſolte, er noch 

außerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fit: verluſtig 


erklärt werden ſoll. f 
Danzig, den 6. September 1845. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


— — . ———— | 


. Berichtigung: Int.⸗Blatt No. 232. Annonce 102. les brauchbate Nägel 
5 FE 5 ſtatt gebrauchte Nägel. 0 5 ER 


